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lz L�neburg. Ihr Sommerfest
feiert die Schule am Knieberg
an diesem Freitag, 3. Septem-
ber. In der Zeit von 14 bis etwa
18 Uhr k�nnen die Besucher
auf einem bunten Jahrmarkt
st�bern. Einige Ausz�ge aus
dem Programm: Die Teilneh-
mer der Special Olympics in
Bremen zeigen ihr K�nnen, es
gibt Spiele, Aktionen, Clowne-
rie, Leckereien und viele weite-
re �berraschungen. Die F�rder-
schule feiert in diesem Jahr zu-
gleich ihren 20. Geburtstag.

lz L�neburg. Die noch junge
Selbsthilfegruppe „Gemeinsam
unterwegs – Mir selbst auf der
Spur“, in der Menschen zusam-
menkommen, die sich einsam
f�hlen oder eine Sinnleere emp-

finden, sucht noch Mitstreiter.
Sie trifft sich jeden zweiten und
vierten Mittwoch im Monat um
19 Uhr in der Begegnungsst�tte
Parl�, Thorner Straße 19. Mehr
Infos: v (04135) 87 03 08.

lz L�neburg. Zu dem Vortrag
„Berufsunf�higkeit – was w�re
wenn?“ am Mittwoch, 15. Sep-
tember, l�dt die Deutsche Ren-
tenversicherung Braunschweig-
Hannover ein. Er beleuchtet die
m�gliche finanzielle Situation
nach einem Unfall oder einer
schweren Krankheit, wenn Be-
troffene im Beruf k�rzer treten
oder ihren Job sogar aufgeben
m�ssen. Unter anderem geht es
darum, wie lange eine Rente
wegen Erwerbsminderung ge-
zahlt wird. Der kostenfreie Vor-
trag beginnt um 17 Uhr in der
Lessingstraße 2. Mehr Infos und
Reservierungen: v 7 59 50.

ca L�neburg. Mitarbeiter der
Osthannoverschen Eisenbah-
nen (OHE), von Metronom und
vom Busunternehmen KVG
machen sich Sorgen um die
Zukunft ihrer Unternehmen.
Bei einer Konzernbetriebsrats-
sitzung vom 20. bis 22. Septem-
ber soll eine gemeinsame Linie
festgelegt werden. „Es geht um
ein Grundsatzpapier, das wir
der Politik vorlegen wollen“,
sagt der oberste Betriebsrats-
chef Hans-J�rgen Hauschild.

Wie berichtet, �bernimmt die
Deutsche Bahn den britischen
Verkehrskonzern Arriva, der
Anteile an deutschen Nahver-
kehrsunternehmen h�lt. Doch
aus kartellrechtlichen Gr�nden
muss die Bahn das deutsche
Arriva-Gesch�ft wieder abge-
ben. Der Betriebsrat m�chte
erreichen, dass „ein starker
Partner“ die Unternehmensteile
�bernimmt, der den Kauf nicht
aus der Substanz der �bernom-
menen Firmen finanzieren
muss. Es gibt zwar Interessen-
ten zum Beispiel f�r Metronom,
doch laut Hauschild hat noch
keiner von ihnen Einblick in die
Konzerndaten genommen.

lz L�neburg. Am Sonntag, 5.
September, feiert St. Michaelis
ein Fest. Es beginnt um 10.30
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst am Gemeindehaus an der
Werner-von-Meding-Straße.
Anschließend steht rund ums
Gemeindehaus ein Straßen-
und Kinderfest unter dem The-
ma „Afrika“ mit vielen Aktio-
nen und �berraschungen auf
dem Programm.

Bereits am Sonnabend ab 13
Uhr sowie nach dem Gottes-
dienst am Sonntag bietet der
Basar des Dienstagstreffs Hand-
arbeiten und selbstgemachte
Marmeladen, auch f�r Kuchen
ist gesorgt. An beiden Tagen
enden die Veranstaltungen um
18 Uhr. Am Sonntag besteht
gegen 10 Uhr die M�glichkeit
eines Transfers von der Kirche
zum Gemeindehaus in Oedeme.
Anmeldungen: v 3 14 00.

ahe L�neburg. An Schulen
und Lehrer richtet sich eine
Veranstaltung des Kreismedien-
zentrums L�neburg am Mitt-
woch, 29. September, in der
Universit�t. Dort findet unter
dem Motto „Bildung. Richtung.
Zukunft.“ ein Schulmedientag
statt. Im Zeitraum von 10 bis
15 Uhr sollen Unterrichtspro-
jekte vorgestellt werden, bei
denen neue Medien zum Ein-
satz kommen. Gleichzeitig
dient die Veranstaltung als
Ideenb�rse, zum Erfahrungs-
austausch und zur Fortbildung.

F�nf Schulmedientage gibt es
landesweit, neben L�neburg in
Hannover, Osnabr�ck, G�ttin-
gen und Verden. Die Leuphana
ist Austragungsort f�r das nord-
�stliche Niedersachsen. Stefan
Spohn, Leiter des Kreismedien-
zentrums, nennt Eckpunkte des
Programms: Es wird Vortr�ge,
Workshops und einen Markt
der M�glichkeiten geben, wer-
den Firmen innovative Techno-
logien f�r die Unterrichtsarbeit
vorstellen und Schulen ihrer-
seits darstellen, wie sie derartige
Technologien bereits einsetzen.
„Wir wollen zum Mitmachen,
Nachahmen oder Ver�ndern
der vorgestellten Ideen anre-
gen“, erkl�rt Spohn. „Die The-

men und Angebote wurden un-
ter dem Aspekt ausgew�hlt,
dass es sich um konkrete Bei-
spiele handelt, die leicht auf alle
Jahrg�nge und Schulformen
�bertragbar sind.“

Einige Beispiele: Das Gym-
nasium Bleckede will pr�sentie-
ren, wie seine Sch�ler mit dem
und am Computer arbeiten, das
Gymnasium Oedeme Inhalte
des Seminarfachs Filmanalyse
erl�utern und das Schulbiolo-
gie- und Umweltbildungszen-
trum (Schubz) Einsatzm�glich-
keiten von GPS vorstellen. In
Workshops geht es unter ande-
rem um Themen wie „Interak-
tives Whiteboard“, Trickfilme
selber erstellen und einen Do-
kumentarfilm �ber die Musik
an der Realschule Oedeme. Wie
k�nnen P�dagogen eine Video-
kamera sinnvoll im Unterricht
einsetzen? Was hat es mit di-
daktischen DVDs auf sich? Das
sind nur zwei Themen, mit de-
nen sich Vortr�ge besch�ftigen.

Das komplette Programm mit
Workshops, Vortr�gen und Pro-
jekten gibt es unter www-me-
dienzentrum-lueneburg.de im
Internet. Dort k�nnen sich Leh-
rer auch direkt anmelden. Wei-
tere Infos erteilt Spohn auch
telefonisch unter v 4 33 11.

pet L�neburg. Nur einmal
am Tag warmes Essen, zum
Fr�hst�ck und zum Abendbrot
„nur“ Brot, Obst und M�sli –
deutsche Essgewohnheiten sind
f�r die M�dchen und Jungen
aus El Salvador, die sich zurzeit
auf Sch�leraustausch am Gym-
nasium und an der Realschule
Oedeme aufhalten, gew�h-
nungsbed�rftig. „Aber daf�r gibt
es hier viel mehr S�ßigkeiten,
vor allem Gummib�rchen und
Schokolade“, schw�rmt der 13-
j�hrige Guillermo Rivera, einer
der 33 Sch�ler von der deut-
schen Schule in San Salvador,
Hauptstadt des mittelamerika-
nischen Landes am Pazifik.

Vor elf Jahren begann der
ungew�hnliche Austausch �ber
eine Distanz von fast 10 000
Kilometern zwischen dem
Schulzentrum Scharnebeck und
der deutschen Schule in San
Salvador. Aktuell unterhalten
Gymnasium und Realschule
Oedeme den Kontakt zwischen
den Kontinenten aufrecht. Die

M�dchen und Jungen der Klas-
sen 7 bis 9, die sich zurzeit mit
ihren Begleiterinnen Krisztina
Ilosvay, Inge de Menjivar und
Glina Genie in der Region auf-
halten, bekommen im n�chsten
Jahr Besuch von ihren jetzigen
Gastgebern.

Seit drei Wochen sind die
Zw�lf- bis 14-J�hrigen schon in
Deutschland. Sie nehmen am
Unterricht ihrer Gastgeber teil,
haben schon viel von Nord-
deutschland gesehen, etwa
Hamburg, R�gen, Goslar und
Bremen. Und das ungewohnt
kalte Wetter st�rt durchaus
nicht alle G�ste aus dem tropi-
schen Land, in dem gerade
Regenzeit herrscht. „Ich mag
das Wetter in Deutschland mit
Temperaturen um 15 Grad. Nur
soviel Regen, das muss nicht
sein“, meint Guillermo.

Was die G�ste in Deutsch-
land noch besonders m�gen:
„Dass man hier so sorglos in
der Stadt unterwegs sein kann,
etwa um zu shoppen“, erz�hlt

die 13-j�hrige Paula Monterro-
sa. Das sei zuhause, wo die
Kriminalit�tsrate hoch ist, an-
ders. Besonders beeindruckt
war Natalia Roshardt (13) von
der Ostseeinsel R�gen: „Das
Meer dort ist so ganz anders als
bei uns zuhause.“

Die Zeit in Deutschland neigt
sich f�r die Jugendlichen aus
Mittelamerika dem Ende zu –
am Dienstag, 7. September, geht
es zur�ck. Vorher, bei der Ab-
schiedsparty, hat Edgar Valle-
cillo (14) noch einen besonde-
ren Auftritt. „Edgar spielt toll
Klavier, sein Gastgeber singt
toll. Gemeinsam pr�sentieren
die beiden ,Can you feel the
love tonight?' von Elton John“,
erz�hlt Margrit Cordero-Hin-
kelmann, ehemals Lehrerin an
der deutschen Schule in San
Salvador, jetzt am Gymnasium
und an der Realschule Oedeme.
Sie organisiert den Austausch
gemeinsam mit Gudrun Weh-
ner, Wilfried Gnann, Martina
Sauer und Gabriele Ludwig.

ahe L�neburg. Mia und Mal-
vin sind echte Vorbilder. Sie
fr�hst�cken vor der Schule zu
Hause, nehmen dar�ber hinaus
immer ein Pausenbrot mit, dazu
oft noch Obst und Gem�se. So
soll's sein, schließlich lernt es
sich mit knurrendem Magen
schlecht. Doch nicht alle Sch�-
ler ern�hren sich derart ver-
n�nftig. Das Bewusstsein von
Kindern und deren Eltern f�r
die Bedeutung eines gesunden
Fr�hst�cks und Pausenbrots
sch�rfen soll deshalb die Bio-
Brotbox-Aktion. Zum dritten
Mal haben jetzt Erstkl�ssler in
L�neburg eine mit gesundem
Inhalt gef�llte Box erhalten.

Die L�neburger Initiative ist
Teil eines Netzwerkes mit ins-
gesamt 45 Initiativen in ganz
Deutschland und �sterreich.
Federf�hrend vor Ort ist das
Heinrich-B�ll-Haus, der regio-
nale Handel unterst�tzt das
Projekt mit Spenden. „Wir ha-
ben 884 Boxen gepackt“, sagt
Julia Gerdsen vom B�ll-Haus.
„In jeder sind ein Fruchtsaft, ein
Kinderm�sli, ein M�sliriegel,
Tee, Brotaufstrich oder Marme-
lade, ein Gutschein f�r Milch
und ein Informationsblatt f�r
die Eltern, obendrauf gibt's je
eine Bio-M�hre und ein Voll-
kornbr�tchen.“

Die Abc-Sch�tzen in elf
Grund- und F�rderschulen im
Stadtgebiet sowie der Grund-
schulen in Bardowick, Rad-
bruch und Scharnebeck haben

in diesem Jahr Boxen bekom-
men. „Wir hoffen, im n�chsten
Jahr finanziell so gut aufgestellt
zu sein, alle Grundschulen im
Landkreis beliefern zu k�nnen“,
erkl�rt Julia Gerdsen. Vom Nut-

zen der Aktion ist sie �berzeugt.
Eine Umfrage habe ergeben,
dass Eltern ihren Kindern –
offenbar durch die Brotboxen
animiert – h�ufiger Obst, Ge-
m�se und Vollkornprodukte

mit in die Schule geben.
F�r ihre Sch�tzlinge aus der

1 a der Grundschule L�ne kann
Klassenlehrerin Birte M�ller
bisher nur Positives berichten:
„Sie bringen alle �berwiegend

gesundes Fr�hst�ck mit. Wir
haben auch mit den Eltern bei
einem Elternabend dar�ber ge-
sprochen.“ Mia und Malvin sind
also nicht die einizigen Vorbil-
der in L�ne.

Mia mag Milch und M�hren
Initiative spendiert 884 L�neburger Erstkl�sslern Bio-Brotboxen f�r eine gesunde Schulpause

Lenja, Jenna
und Erik (v.l.)

aus der Klasse
1 a der Grund-

schule L�ne
genießen ihr
leckeres und

gesundes
Fr�hst�ck mit

Superinten-
dentin Chris-
tine Schmid
(hinten, l.) –

sie ist Schirm-
herrin der Ak-

tion in L�ne-
burg – und

Cornelia Bretz
vom Heinrich-

B�ll-Haus.
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Sorglos durch
die Stadt spazieren

Schulzentrum Oedeme hat G�ste aus El Salvador

Natalia Ros-
hardt, Guillermo
Rivera, Paula
Monterrosa und
Edgar Vallecillo
(v. l.) halten ei-
nen Stint mit
Schwanzflosse
in den Farben
ihres Landes.
Den Riesenfisch
hatten Mitsch�-
ler 2009 in El
Salvador gestal-
tet, Oedemer
Sch�ler hatten
ihn nach
Deutschland
gebracht.
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Lernen mit
neuen Medien

Ideenb�rse f�r Schulen

Festtag in
St. Michaelis

Betriebsrat
in Sorge

Abgesichert f�r
den Ernstfall?

Neue Gruppe
Gemeinsam gegen die Sinnleere

Feier an der
F�rderschule


